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Wien , 13 » Juni 1940,

Me Stadtverwaltung dankt Wiener Lehrern

Die Leitung der umfangreiehen Arbeiten in den zahlreichen
Wiener Kartenstellen lag bisher überwiegend in den Händen von
Wiener Lehrern , die neben ihrem Hauptberuf ihre Arbeitskraft
in den Dienst der Stadtverwaltung stellten « Im Zuge der fort¬
währenden Verbesserung der Arbeitsmethoden der Kartenstellen
ist es nun möglich geworden , diese Lehrer zu entlasten und durvi
hauptberufliche Angestellte zu ersetzen .»

Im Großen Sitzungssaal des Wiener Rathauses fanden sich
heute , 13c Juni » Vormittag , diese mehr als 200 Lehrer zu einem
Appell ein , bei dem Regierungspräsident Jung im Hamen der Gaule .]

t tung , der Stadtverwaltung und der Wiener Bevölkerung den Dank
für den Arbeitseinsatz in den Kartenstellen aussprach , " Sie ha
ben, " sagte er zu den Lehrern , " Ihre Freizeit , die Sie sonst
Ihrer Erholung und Fortbildung widmeten , der Stadt V/ien zur Ver-
fügung gestellt ; das ist anerkennenswert , dafür haben wir zu dan¬
ken , Ich kann Sie versichern , daß das Interesse des Gauleiters
und aiich meines nach wie vor der Wiener Lehrerschaft und der
Schule im besonderen Maße gehört,* 1 Ein Vertreter der Lehrerschaf
gab im Namen seiner Kollegen dem Regierungspräsidenten die Be¬
reitschaft der Lehrer kund , auch weiterhin mitzuarbeiten im
Dienst an der Volksgemeinschaft,
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Rathaus - Korrespondenz Wien . 13o Juni 1940

An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen
Im Sinne der gestrigen Pressekonferenz bitten wir , ansehlie -,

Bend an den obigen Bericht die Leistungen der Wiener Kartenstel¬
len und die Verbesserungen in deren Arbeitsmethoden entsprechend
zu würdigen«

000 O 000

Preise und Medaillen für Kunst und Wissenschaft

Staatspreise des Reichsstatthalters in Wien

Anläßlich der Eröffnung der gegenwärtig in der Wiener Hof¬
burg befindlichen beiden Sonderausstellungen des Kunsthistorisehen
Museums hat Beiehsstatthalter Gauleiter Bürekel die Schaffung von
Staatspreisen für Kunst , Wissenschaft und Technik angekündigt«
Die diesbezügliche Anordnung ist nunmehr erlassen und im Verordn
nungs - und Amtsblatt für den Reichsgau Wien vom 12 . Juni 1940 kund¬
gemacht worden . Darnach werden alljährlich am 13 « März,dem Jah¬
restag der Entstehung Großdeutschlands , für hervorragende schöpfe¬
rische Leistungen auf dem Gebiet der schönen Künste , der Wissen¬
schaft und Technik zwei Staatspreise des Reichsstatthalters in
Jien und eine staatliche Ehrenmedaille verliehen « Die Staatsprei¬
se betragen je 5000 EM und werden unter dem Namen {lfBruokner -“Preis
des Reichsstatthalters in Wien ” und « Hyrtl - Preiß des Reichsstatt¬
halters in Wien ” verliehen « Die Ehrenmedaille für hervorragende,
langjährige und verdienstvolle Betätigung auf künstlerischem und
wissenschaftlichem Gebiet erhält die Bezeichnung f? Grillparzer-
Medaille des Reichsstatthalters in Wien 1* «
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An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen
Der heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz liegt das 16»

Stück des Verordnung ^ - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien,
ausgegeben am 12 « Juni 1940 , bei « Es enthält unter der Nummer 42
die Einführung der Vorschriften über die Verleihung von Auszeich¬
nungen für die Errettung von Menschen aus Lebensgefahr in der Ost¬
mark und im Sudetenland * unter Nr . 43 wird die Einführung des Be¬
schußrechtes j>

' unter Nummer 44 die Einführung der Verordnung zur
Bekämpfung der Bisamratte kundgemacht . Unter Nummer 45 sind die
Satzungen für die Schaffung und Vergebung der oben besprochenen
Staatspreise des Reichsstatthalters in Wien zu finden.
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